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Ein dringendes Bedürfnis.
Die europäische Kpmmission für Festsetzung eines allgemeinen

parlamentarischen Komments hat bei einem neutralen schweizerischen
Rechtsgelehrten ein Gutachten darüber eingeholt und dieses lautet
folgendi'nuassen :

- § 1.

.Jeder Parlamentier muss, bevor er das Sitzungslokul betritt, die
Police einer aecreditierten Lebensversicherungsgesellschaft vorweisen
können.

§ 2.

Et inuss mit einem Schlagring oder SchiessprügeJ. oder geladenen
Revolver versehen sein; die Walle kann, nach Wahl, beim PaMameots-
weibel gegen vorgeschriebene Vergütung leihweise bezogen werden.

§ 3.

An derselben Stelle ist auch ein Taschenlexikon der landläufigsten
Schimpfwörter vom feinsten bis zum gröbsten Kaliber zu anständigen
Preisen erhältlich.

§ 4.

Duelle sollen stets unmittelbar nach der Sitzung im Hof des

Paria mentsgebäudes ausgefochten oder aasgeknallt werden. Ein Pauk-
arzt ist dort an den Sitzungstagen einquartiert.

§ 5.

Paule Eier und dito Aepfel dürfen dem Präsidenten, respektive
den Ministem, nur dann an den Kopf geworfen werden, wenn dieselben

gar zu handgreiflich lügen.
§ 6.

Revolverschüsse dürfen in einer und derselben Sitzung von einem
und demselben Mitglied nur zwei abgegeben werden; wenn der
Vorsitzende ein Jude ist. höchstens drei.

§ 7.

Regelrechte Schlachten zwischen den Parteien und grösseren
Gruppen dürfen nur nach vorher eingeholter Bewilligung der Regierung
geliefert werden und sollen das Zeitmass einer Stunde nicht
übersehreiten. Am Tage nach grossen Volksfesten und an blauen Montagen
darf die Frist um eine halbe Stunde verlängert werden.

§ 8.

Der Paukarzt wird vom Staat honoriert! dagegen haben die
Verwundeten selber für die Reinigung der Seeien von Blut aufzukommen.
oder, falls sie an den Verwundungen sterben, ihre Familie.

§ 9.

Flüche und Gotteslästerungen dürfen nur bei hochwichtigen
Verhandlungen ausgestossen werden.

§ 10.

Item ist es nur in aussergewöhnliehen Fällen gestattet, dem

Gegner ins Gesicht zu spucken.
§ 11.

Fusstritte von vorn sind, als unreglementariseh, verpönt, von und
nach hinten dagegen bei flagranten Beleidigungen gestattet.

§ 12-

Mildere Ausdrücke, als da sind: Schuft, Schurke. Hallunke. Rindvieh

uud ähnliehe, geben kein Anrecht auf thätliche Abwehr.
§ 13.

Die Teilnahme und Mitwirkung an Parlamentsskandälem ist
nicht obligatorisch.

§ 14.

JederParlamentarier hat sich eidlich zu verpflichten, vorstehendem
Ehrettcodex Nachachtung zu leisten.

Reformen in (Ou'na.
3tt (Eljiua mirb jetjt ftarf für bre 21t>fdjaffuti«} tes ©optes agitiert, liebet'

ljaiipt fpridjt mau in dljirta mir nod? pon Heformen.
Da foll 5. 8. <£f[tna nidjt met|r bas Seid; ber Mitte", fonbern bas

Heid; ber fefjlenbeu mittel", ber Kaifer non *Iljina nidjt mefjr Sotjit bes

Ejimmcls", fonbern Soljtt brs Ijimmelbettci" genannt rr erben.

Die djinefifd-cit Damen trollen keine [deine ^üfjdjcn mefjr, fonbeiu auf
großem ^ufoc fetcu. Sic trotten fteine Dradjeitprojefjionert mehr, um Hegen
uttb Donner fjero.^rjtnnfett, fonbern fie tuollen bas Dottneretter auf alle roeib*

lidjett Dradjcit fjerabrufeti.
Sciber fott audj bie Seibcuranpetijudjt auffjöreu. IDenigfteus äußerte

tteulidj ein tjodigcftcllter dljinefe: lüeim bic (Euglänbet erft ins £anb Bommen,
metben mit keine Selbe mefjr fpintien."

Bei bem Êuftfrtelbtdjter <5. v. Mofer ift ein (Eiitbrudj ücriibt morbeu.

Uli ber Didjicc biefe ïïadjtidjt erljiclt, fagle er: (Ein (Einfall märe
mir lieber getuefeu".

Phonographisches Echo aus einer Pariser¬
versammlung.

Recht? Wer gibt mir einen Son fürs Recht? Das
sind Kinder, die sich darum kümmern. Ist es Recht, wenn wir
Hunger leiden müssen? Recht, wenn man einen schmutzigen Juden
rein waschen will? Recht, wenn ein sogenannter Schriftsteller ich
nenne ihn Siidelkoch. wie alle andern seiner Gattung unserer Armee
und unseren Richtern Tinte ins Gesicht spritzt? Das Recht ist l'honneur
de l'armée et du tribunal voilà tout Ein anderes brauchen wir
nicht (donnernde Beifallssalve). Was hat denn dieser Zola für Rechte.
ausser dass er ein Italiener und Parvenu ist? Dass er das schwere
Sündengeld, das ihm seine Schmieralien eintrugen, eingesackt und nicht
an Arbeiterklassen abgeliefert hat? Hat er einen einzigen Roman
gegen die Juden geschrieben? und er hat doch deren viele verbrochen!
Hat er einen einzigen Aristokraten abgemuxt? Eine Dynamitbombe
geworfen Einen unserer Brüder aus dem Oachof befreit? Einen
Polizeispitzel an der Nase herumgeführt? An einer unserer Réunions die
Bagatelle von Zeche bezahlt? Einen Verräter" entdeckt? (das wäre
doch kinderleicht gewesen!) Einem Teutonen ein Sehandmal
aufgebrannt? Einen Pfaffen mit Kot beworfen? Eine neue Mitrailleuse oder
ein anderes Kollektivmordinstiument erfunden, um mit unsern Feinden
table rase zu machen? Hat er auch nur einen ordentlichen Meineid
zu Gunsten irgend eines armen Teufels von Verbrecher geschworen?
Das Gegenteil von alle dem hat ergethan: In seinen Romanen Rome"
und Lourdes" hat er den Pfaffen geschweifwedelt, in seinem Bl'
honneur machine" nennt er uns Maschinen", denn l'homme ist der
Arbeiter, im venire de Paris" sind wir der ventre", während wir
doch der Kopf sind, in débacle" hat der Kerl das fluchwürdige
Verbrechen begangen, den deutschen Kanaillen Tapferkeit"
zuzuerkennen, und den Teufel von Bismarck ein G «ie zu nennen!
l'nd was thut er jetzt, dieser vermaledeite Franzosenfresser? Auf
seine Fahnenstange pflanzf er den alten verwaschenen Rechtslappen,
haut mit seinem Federschwert unsere bravsten und wägsten Kriegsleute
über die Ohren, spritzt sein Gift gegen den Edelsten der Edeln, unseren
modernen Bajard ohne Furcht und Tadel Estcrhazy" (donnernde Bei-
fallssalven), spritzt seinen aufgedunsenen Fettwanst gegen unser
appetitliches Tout-Paris und alles das in dem Augenblicke, wo die ganze
zivilisierte Welt mit alleiniger Ausnahme von Europa, mit Bewunderung
und Ehrfurcht unseren erhabenen Doktrinen von Pflicht .und Ehre
zujauchzt! Alier noch klebt ein Fleck an dieser Ehre, und dieser Fleck
heisst Zola! Reissen wir also diesem Prahlhans von Pseudofranzosen
und Halbitaliener die Lästerzunge aus " (Tausendfaches.
nicJit enden wollendos Bravogebrüll ; der Redner kann nicht weiter
sprechen.)

£ieb bes Storches.
ITlit Klyfticr unb Bitten es Dalibringt ber S djen Ii,
Dafj id; feinen iriüen ftets 3U ttjun gebeut'.
Sonic in oer lüiifte König ift ber tm,
So im Heid; ber Mütter fjerrfdjt ber Sdjeuf fdjoit frei.
(Er bat nur 511 ruärjleu, alles fi.tj ihm beut,

(Er faun probieren Knabe ober llfaib;
(Er ift »ie ber Ejausfreunb, ber ba ftefjt in fjn'.b,
Knabe ober Mäbdjett, cr ift ftets brau S.tnlb.

Hus bem Cierbucfy.
Der Sdjmarotjer « lit i i a tt ift ber fredjfte jubriuglicfjfte Uogcl, meldjen tdj

feinte. Kein üicr kann feinen Hamen beffer Detbunen als er. Sein Paubruerf

tft bas Beiteln. (Er tft im f}ofe bet täolidje (Saft. (Scrabe feine Zllfgegenmatt
ift es, meldje tlju läftig oub fogar tierfjafjt madjt

(S. Bietjins Sierfcben, folorierie Misg.,
<$. Baub, 5. <>'):¦

Ulis ber Sdjule.
^t^tet: lüeldjeu eminenten L">otteiI uerbaubt bas Dölkerredjt ber §itn<

lifation uon fjeute gegenüber ben Mittelalter?"
Sdjüfcr: ,,3m Mittelalter unirbe bas ^auftreibt eeübt unb fjeutjutage

genießt man bas Kauoucnredjt.""

Hoffe fdjufctt einft ben Hitter;
3ef5t fleigt mau aufs Uciogitter,
Uno bic ^rau felbft mira geabelt,
Wenn fte mutig rcloantbelt.

Säitjcr (beim Derabfdjtcbcn non ber Dame): Finis Polonice! Die

polouaife ift fertig."

Tin âringenâes Leäürinis.
>>i^ >n>ropiiis< >t>> Kominissivn bir Kestsetznng eines allgiuneinen

parlameutariscben Kommeiits bat bei einem nentralsn sebweizerisclien
keclitsgelelrrten ein (lntacllten ,lnrnl>er eingeliolt nn<ì dieses lautet
kolgeii-Ila-masseii :

.ledcn- ptirlainontisr muss, bevor or ^itznngslokiil betritt, clis

Police c-i>ier tice-reditierleli I^eb>'>isversicln-riNigsg>>s^lls>dnrlt vorweisen
können.

s S-

Kr INNS?! mit ein,a>> ^l'Iiiagring oder ^elrissspriigsl oder gelaileusu
lìevolver verssbsn sein; nie Watts kann, nacli >Vabl. beim parkrtil^uis-
weibel gegen vorgescb «ebene VerMtnng ieiliwvise >>e/.ogsn werden.

^n ilerselbeii stelle ist aueb ein 'I'-iselienlexikon «ler landlauligston
Lcliimplwörtsr vom tsinstsn bis /.nm gröbsten Kaliber /cr anstüncligen
preisen erbältlieb.

Dnelle sollen stets »ninittelbar liacli <ler Sitzung im Hol cles

Paria menlsgebäudss ansgetocbtsn ocler iiiisgskniillt werilen. Kin Kauk-
arst ist dort un âen Sit-unzîàgen eincnisrtiert.

s 5-

Kaiiie Kier nncl âito ^eplel dürfen âem präsicisntsn, respektive
,Ic>ii >Iini^teru. niir âirnn nn âen Kopk geworfen wvrcìen, wenn âissslbsit

gar i!» biinâgreillicl» lügen.
s 6.

Uevolversebüsso clürleir in einer nnâ âscselben Sitzung voir c^iiieiii

unâ âeinselben ^litglisâ nur zw si abgegsben werâen; wenn âer Vor-
sitzenâe sin .luâe ist. böcbslens ârsi.

s 7.

Uegelrvcbte Scblaeblen zxvisebeii âen Parteien unâ grösseren
«.lruppen âiirtvii nur nacb vorber eingskolter pswilligtiiig âer lìegiernng
gelielert, >verâen iiniì sollen âas Aeitmass einer Ltundo nicbt über-
sebreile». .^m 'l'âge nack grossen Voiksteslsn rrnâ an dlanen IVIontageii
dart âie Krist nm eins baibs Stutule verlängert werden.

s 8^

l^er l^ankarzt wirâ vom Stairt boiroiiert. dagegen baben âis Ver-
wunâvton selber tìir âis Peinigung âsr Seelen von IZlnt aiikznkommeir,
oder, tails sie an âen Verxvuitâungen sterbsn, ibre Kamille.

s 9.

Klüclik unâ (-iotlesläslerungsn clürfen nur bei bocbwicbtigen Vsr-
liainiluligeir ansgestosseit wsrâsn.

s 10.

Item ist ss nur in aussergewöbnliclien Bällen gestattet, âem

(iegnsr ins (Zösiebt, /ii spucken.
s 11,

Kusstritts von vorn sinâ. als unreglementariseii, verpönt, von unâ
naeb Iiintei» âagegsn bel tlagranten peleiâiguiigsir gestattet.

Z 12.

ì>Iilâere ^.usârûcke, aïs âa sinâ: Làilt, Svburke. Hallnnke. Rind-
viel, nnâ äbnlicbe. geben kein ^lirscbt ans tbätliebe .^bwebr.

s 13-

l>ie 'l'eiinaliine itinl >IitxviiktiNg ail parlamentsskandälei'n ist
nicbt nl>IÌAaluriscI>.

s 1-l.

.leâer parÌ!ii>:siitarier bat sicb eiâiicii /u verMiektsn, vorstsbendein
Kbreiieodsx Xac-Ii-u litung -zn leisten.

Reforuieu in (Lhilla.
^n China wird jctzt stark fur d'e Abschaffung des Zopfes agitiert, lieber^

Haupt spricht inaii iii Lhina nnr noch von Reformen.
Da soll z. B. China nicht mehr das Reich der Milte", sondera das

Reich dcr fehlenden Mittel", der Kaiser von China nicht mehr Sohn des

Himmels", sondern Sohn des Himmelbette;" genannt rc erden.

Die chinefifchcn Damen wollen keine kleine Füßchcn mehr, sondern auf
großem Hube ielen. 5ie wollen keine Drachenxrozesfìonen mchr, um Regen
und Oouucr herv.'rzuiusen, sondern sie mollen das Donnerwetter auf alle weiblichen

Drachen herabrufen.
Leider soll auch die Seidcnraupenzncht aufhöre». lDenigstens änßcrtc

neulich cin hochgestellter Chinese: ivenn die Engländer erst ins kand kommen,
werden wir keine Scvde mehr spinnen."

Aei dem Luftssieldichter G, o. Moser ist ein Einbruch verübt worden.
Als dcr Dichlec diese Nachricht erhielt, sagte er: Ein Einfall wäre

mir lieber gewcsen".

?konoZrÄpni8cke8 Tcko aus einer ?ariLer-
Versammlung.

liecbt,? XVer gibt nür einen 8>nr l'ürs lìsalit >>as

sin,! Kinder, âie sieb âaruin kiininn^rii. ist es tìecbt. >venn vcir
Ilnilller leiilsn müssen? Rc^clrt, weiin man einen scbmnt/iMn .Inâeiì
rein was,-!,.-,, will? keokt, wenn sin sogenannter ^ebriilstsller iclt
nsniis ibn !>uâeik>>('b. Vx ie alle anâerii seiner < !attuiiK Uiissrer .^rme<>

und unseren Mcbtern 'l'jnts ins t.issielit spritzt? l)as Neebt ist l'bounenr
d>^ l'arinèe et <iu tribunal voilà tout! Kin anderes braueben wir
niebt (donnernde, tisit'alissalve). >Vas liât denn dieser Xola lür Itc^elite.
ausser dass sr sin Italiener nnâ parvenir ist? I>ass er clas scltxvers
^undenAelâ, clas ibm seins Loirniieralien eintrugen, eingssac-kt uiul niebt
ai> ^Vrbeiterkassen irbgeliskert >>at? Hat er einen sinnigen lioman
gegen âie àâvn gsscbriel>sn? unâ er bat âoeb âersir visle verbroeben
Hat er sinen ein/igen Aristokraten abgemnxt? Kins Dviramitbombe
^l^v>>rl^u? !^iu^>> uus!>!^c ìsrïiâsr ans d( ,u «^l> i>>>I !>^li^il? Kinsn
Polizeispitzel an âsr Xass berningoMlirt? ^i> einer unserer lìèunions <Ue

pagatelle voii /^ecbo be/ablt? Kinen ^Verräter^ snlâec-kt? (das xvüre
dcic-Ii kindorlsielit gewesen!) Kinsm pentonen ein Sebandmal aiilge-
liraiint? Kinen pt'atlen mit Kot beworlen? Kine neue alilr-iillsitss oäer
ein anâsrss Ivollektivmorclinstrnment erliiinli'ii. iini mit unsern Keinâeii
table rase /ii macben? Hat er aueb nur einen orâentlieben IVIeinoid

zu (Gunsten irgend eines armen 'l'out'sls vo» Vsrbreober gssekworen?
I)n-< «ie-ienleil von nll>- d'-ni Iint sc gstlu>u : In seinen lî-minnen ,.Ilomv"
nnâ ^I^ourâos" bat or clen platken gesciiweilxveâslt, in seinem ^l'bon-
nvur maebi nv" nennt er uns iVlascbinen", clsnn l'Iionrme ist der
Arbeiter, im venire ds Paris" sind wir dsr vsntro", wälireiid wir
âovb âsr Xopk sinâ. iii ävbaele" bat âer Korl âas liuebwiirdio,'
Vsrbreebeir begangen, den âsntseksn Kanaillon ,/l'iiplorksit" znzn-
,'>'K''N,!,-n. uud ,>'' 'l','l",-I VN Nisnnirek >>!» <! -»ie /.II Itt'IN»',,!
l'ixl was fbnt, ersetzt, ciisssr vermaledeite Kranzosenl'resser? ^.ni
>>'iu>> l- u>uil^i<iun^^ j>ll>ui/l ^r d^u uiti'ii v^i^va^('ii^iu>>i lìeeblsllippeii.
liant niit seinem Ksderscb wert nnssrs bravsten und wägsten Kriegsleute
über dis Obren, spritzt sein Kilt gegen den Kdslsten der Kdsin, unseren
modernen liajard oliin! Kurobt uiid paciel Ksteriiazv" (âoniiernâs lisi-
l'îillss-il VIII. spriixt seinen aiilgeduiiseueii I''i>tiW!,list P>!^I-I, unser iippl'-
titlielios pout-paris nnâ alles cias in âem Augenblicke, xvo «lie ganze
zivilisierte Welt mit alleiniger àisnabme von Knropa. mit Ijswnnderung
nnd Kbrl'urebt unssrsll erliabeneii I)oktriuei» von l'ibcbt, und I'^Iirs zn-
fttii,'k/,i .^>>er iiocii KI^>>l sill Kkvk !>n dii>>^!^ l^.iu^'. innl dieser KK>>'K

böisst Xolii! peisssn wir also dieseni pralilliaiis von pssudokranzossn
und Ilalbitalioner die Kästsrzuugs ans " (I'aussndia> lies.

iricilit oinieii wollendes IjravogebrüII : «1er Itedner kann nicbd weilsr
sprscben.)

Lied des Storches.
Mit Klystier und Lilteil es vollbringt der Schenk,
Daß ich seinen tvillen stets zu thun gedenk'.

Sowie in dcr lVuste Köuig ist der Leu

So im Reich der Mütter herrscht der Schenk schon frei.
Er hat nur zu wählen, alles sich ihm beut,

Er kann produz'eren Ruabc oder Maid;
Er ist wie dcr Hausfreund, der da steht in Hu!d,
Rnabe oder Mädchen, er ist stets dran Schuld.

Aus dem Tierbuch.
Der Schmarotzer-Milan ist der frechste zudringlichste Vogel, welchen ich

kenne. Kein Ticr kann seinen Namen besfer vcrdi.nen als er. Scin Handwerk
ist das Betteln. Er ist im Hofe der tätliche Gast. Gerade seine Allgegenivart
ist es, welche ihn lästig und sogar verhaßt macht

(S. Biehms Tierleben, kolorierte Ausg.,
q. î?and, S. >ei'.

Aus der schule.
Lehrer: lvelchcn emineniea voiteil verdankt das Völkerrecht dcr

Zivilisation von heute gegenüber de n Mittelalter?"
Schüler: Im Mittelalter wnrde das Faustrccht ceübt und heutzutage

genießt man das Ranonenrecht.""

Rosse schufcn einst dcn Ritter;
Jetzt steigt man aufs velogitter,
Uns dic Frau selbst wird geadelt,
lveun sie mutig velorvadelt.

Aälizcr (beim verabschieden von der Dame): Kluis iv>!m>k>'! Die

Polonaise ist fertig."
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